
 
      FREUNDSCHAFT UND LIEBE 

 
1.  Du fragst dich oft: Wo ist der Sinn? 

 Warum muss dies und das passieren? 
 Ist Mut verlor`n?  Ist Hoffnung hin? 
 Werd` ich die Gründe mal kapieren? 
 

2.  Du wurdest manches Mal tief enttäuscht 
 Und fühltest dich verlor`n, verlassen. 
 Hast dich in jemanden wohl getäuscht 
 und kannst die Trennung gar nicht fassen. 
 
Bridge:    Doch Beziehung heißt nicht kleben aneinander ewiglich. 
  Es kann Garantie nicht geben, dass sie nie für uns zerbricht. 
  Jedes Für- und Miteinander ist nur Teil im Seinsgescheh`n. 
  Wahrer Freund ist doch jemand, der sich müht, den Andrèn zu versteh`n. 
 
Refrain:  Freundschaft zwingt nicht, Freundschaft ringt nicht  
  nach Entgegnung um jeden Preis. 
  Freundschaft duldet, nichts man schuldet, 
  sie lässt gehen, denn sie weiß, 
 

3.  Dass der Partner, der sich trennt, 
 eig`ne Wege gehen muss. 
 Sein Lebensziel, für das er brennt, 
 man ihm gönnt ohne Verdruss. 
 

4.  Die Liebe, die, die tiefer greift, 
 die wir für And`re oft empfinden, 
 sie sollte selbstlos sein, gereift, 
 sie soll nicht fordern, niemand binden. 
 
Bridge:    Wenn sich Menschen von uns trennen,  
  welchen Grund`s auch geben mag, 
  sollten wir ihm Freiraum gönnen, 
  das was immer ihm behagt. 
  Er soll eignen Pfad erkunden, 
  den, den er für richtig hält, 
  dabei frei sein, ungebunden 
  aufbau`n seine eig`ne Welt. 
 
 
Refrain: Liebe zwingt nicht, Liebe ringt nicht  
  nach Entgegnung um jeden Preis. 
  Liebe duldet, nichts man schuldet, 
  sie lässt gehen, denn sie weiß, 
 
 
Ende:  Liebe drängt nicht, Liebe zwängt nicht, Liebe nimmt dich so wie du bist. 
  Liebe fragt nicht, Liebe verzagt nicht, Liebe verzeiht, vergibt, vergisst. 
  Liebe beugt nicht, Liebe streikt nicht, Verlässlichkeit ist ihr Gerüst. 
  Liebe klagt nicht, Liebe nagt nicht, Liebe liebt dich, so wie du bist, 
  so wie du bist, soso wir du bist, Liebe, so wie du bist.   
 
 

Text: G. Janzen 8 /21    (Melodie:  nach „Liebe ist“ /Nena)  


